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Erscheint täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- uns Festtagen Preis pro Woche 1 Ost-. s Ps. Inserate pro Petitzeile 2 cgh
Diejenigen geehrt-« Akt-Mietsle- hkcr, welche ,die Umnhleriseitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlen wöchentlichs Pf
smntpppn AußerhalbPreusens beliebe man sich an die zunachst belegenenPostamtetz im Jnlande an die bekannten Oper-innre der des Pofldebtts

verlustigen Zeitungen zu wenden-

O

Deutschland und Nord-Amerika
Wir haben im gestrigen Blatte den Einfluß Nord-

Attteriin’s auf das Festland Europa’s in Aussichtgestellt;
heute wollen wir eine Folge dieser Aussicht in nähere-r
Beziehung auf Deutschland anführen.

Unser unglücklichesdeutsches Vaterland hat ein eignes
Mißgeschick-schon"s»seitJahrhundertenzu beklagen. Es
sind Wut-Theile seines OebigesUnd seinerUNationttb
Angehörigen von fast allen achbaren abgerissen wor-

den ; aber so sehr ermangelte das Vaterland einer wah-
ren Nationalhaliung, daß nirgend in den abge «ssenen
Theilen die Liebe für die deutscheNation zutü geblie-
b n i .

—-

«

e

Rsktßlandhat deutscheSöhne zu seinen Sklaven ge-

macht. Die Ostsee-Pt«ov1·vzensinddeutsch und die deutsche
Sprache hat dort noct)»li)reHeimat.

«

Aber die deutsche
Zunge hat die Sklavenlprachecllernh das Herz-.hat dort

das Vaterland vetgsllmj Dflß die Sprache dort die

deutsche geblieben, ist»MchteIII«Z·-!ichender Liebe zum
deutschen Vaterland- JVUDVMkm Zeichen der deutschen
Sprache Es ist ein Zeugkußdafür, daß das kussische
Barbarenthum, das dic gebildete Sprache der Eroberten

nicht vertilgen konnte, dennoch die Söhne Deutschlands
Vom Herzen Deutschlands losgel«3ss"enund die Sympathie
sür das Vaterland in ihnen ertodtet hak» .

Der deutscheElsaß ist ganz tranzösischgeworden Und
«

ist jetzt so weit abgefallen von Deutschland,daß selbst
die Erinnerung an das Stammland aufgehörthat in den

Herzendes jetzigen GsschlechkeszU leben.
« An die Nicdcrlande und an Belgien haben wir blü-

hende gest-guckteStrecken hingegebknzaber es hat nne

die Schmach getroffen,«daßfslbst diesen kleinen Nationa-

litäten der Sohn Deutschlands sichenge angeschlossenund

zum Theil bereite in ihnen ausgegangen ist.
Schlestvig-Holsteiu’sKampf lüt ihr Deutschthum ist

,Unterdrücktzund»werhat es verlassens —- —- Nur die

—- Tkx.-.,-s-- .

Berlin, Sonntag, den 16. November
»-

Liebe dieser zähestennordischen Söhne Deutschlands ist
es, die- sie nicht, gleich andern abgerissenen Theilen,
Deutschland verachten und vergessenläßt« und nur die-.

festgegründtteHoffnung auf das deutscheVolk ist es, die

ihnen Muth auszuharten verleiht·——·
Mit Ausnahme dieses letzternTheils deutscherSöhne

sehen wir nun ringsum an unsern Grenzen Deutschland
von Deutschen verleugnet, und wissen, daß Deutschlands
Zerrissenheit und Schwäche der Grund diesertraurigercs
Erscheinungist. -

«

-

"

«

Metkwiirdig aber ist es, daß diejenigen, die nicht
gewaltsam losgerissen wurden, sondern sreiwillig dem

deutschenVaterland den Rücken gewandt und über das
Meer gezogen sind, um jenseits, in der neuen Welt, die
alte und ihren Jammer zu vergessen,Deutschlandnoch
nicht vergessenhaben. —-

.

Der Deutschein Nord-Amerika denkt lebhaftcr Und
tnit innigerer Liebe an das Vaterland, als der deutsche
Franzose oder der deutsche Russe- —

Wenn tnan diesin früherenZeitennichtersahrenhalte, so
lag es daran, daßehedemdieKnechschaftdes Bundestagesdie

deutscheNation soverächtlichmachte, daßderDeutschein Ante-
rika seiner Liebes für das Heimatlaud aus Schaut Schweigen
auferlegte. Von dem Augenblicke an aber, als Deutsch--
land diese Kette der Schmach zerbrach, die nun und nim-

mermehr wird dauernd geschmiedet werden könnenj —-
von dem Augenblickean, als in Deutschland die Worte:
»Einheit und Freiheit!« so sehr die Geinüther«er-

griffen, daß selbstdie Vetnichterder Einheit und dies-eindr-
der Freiheit diese Worte zu ihrem Schilde tuachten,x -"——
von diesem Augenblicke an sank der Bannsinch »Wer-
stutnmens auch von den liebenden Herzen der Delälchen
in Nord-Amerika, und ein Gruß der Liebe erscholl über
die Meere zu uns, der das Herz erfreute und das na-

tionale Bewußtseinmit einem nie gekannten seligen«Ge«-s
fühle erfüllte.

«
s·

-- ·
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Seit dieser Zeit Hat Ich derseutschx dem«Barthen
in Nordamerika eng verbunden,und die Persindunpim
Jubelüber Deutschlands Einheit und Freiheitgeschlos-
sen, hat sich nicht gelöst sondern gestärkt,seitdem die

«FrühlingådossuuuneuVon der-deutsch811 Nation- gettükkt.

wurden. — Die Verfolg-nagender-Reactionhabe-; Tau.

sendehinanggetrieben, dies-kür’s.ValeFlandgelittendadur,
von denen Keiner Moos-lean und Noth«und- Entdehrsuug
die Heimat vergißt oder vergessenwill. Kaum-—hat-dir
karbesitsameDeutsche den.Rate1n’-gefunden,wo er in Ruhe
fein Haupt nieder-legen kann in der Freiheitder Fremde,
so gedenkt er scijnnerzvollder Freiheit in der Heimat,
und wie, dieser Iliikgcipielt worden. Er sucht den Gen-os-
sen auf, der mit ihm ein Gleiches fühlt und schließtsich
d:,m ältern Landsmanne an, der mir neuerwachter Liebe

die Geschickedes Vaterlanded vornimmt Deutsche Zei-
tungen und immer neu ankommende Auswanderer und

Flüchtlinge unterhalten die Verbindungen, und gegen-
wärtig ist-ca so weit gekommen, daß die deutsche Be-

Völkk;s«-;Y«tiiigznsaininmhiiltiu politischen Fragen Nord-
amerika-L Schon sind fle, die neuen Bürger der neuen

Welt von bedeutendem Einfluß auf die Wahlen gewesen,
— nnd wenn die Zeit kommt, wo Amerika-seinen Ein-«

«

fluß auf Cur-selig geltend machen vol-d,
wird das alte

Deutschland in der alten-Welt sichert, was das neue

Deutschtyum in der neuen Welt für Bedeutung hat.
Beridcise ich Dich »so, main freundlichor Leser,,auf

eine Zukunft, die Du vielleicht mit-Recht alt-eine noch
ferne ansiehst, nun so will ich Dir ein Stilckaus-der

Vergangenheit iiifo-Gedächttiißsrufen,das bei Dir viel-

leicht schon in Vergessenheit gerathen ist.
. ·

Wit- riic Zeitung-en berichten, können die Abgesand-
ten des Bundestags gar nicht darüber einig werden, wie

sie das, was man ,·,diedeutsche Flotte« nennt, zerstückeln
und "zertl);sileii,oder ins welchem Gewässersie gut ver-

faulen soll? —- — —

«

,

Weißt Du aber auch-, mein freundlicher Leser, wer

denn die erste deutsche Gabe, der ersten deutschen Na-

tional-Versaitiixilung,zur ersten deutschen Flotte über-

geben hat's
.

O, mein theurer Leser, es ist ein Kapitel, sdas das

deutsche Herz bis zu Tut-Knienerschüttrrtl
Der etc-sieBeitrag zur deutschen Flotte wurde der er-

sten deutschen Nationaldersauimlung übersendetvon den

Deutschen in Nordamerika! .

, Am 20. April 1848 Jand eine Versammlung von

.«««deutschen-Einwohner-n Nein-Dorfsstatt, in welcher drei-
Ltausend finishunrsithYollar zusaunneniatnen«,aiFfOpfer-
’gabefür das deutsch-eVaterland —- Jn dem Schreiben,
Das der Consul der vereinigten Staaten von Amerika

der Nationalversammiung übcrreicl)te,sprachen die Ueber-

- sonder aus«»daßnur die Eilet mit welcher sie ihre Gabe

DarmleTVVUTSO sie DER-indemhabe, den Strom der

Ves«eistmm9-der lichtüberall in jedem deutschen Herzen
.«i1 illcllka trng Listein Bczke zu Imm- Sw bixtm me

-S «

i«Als ZCECFCFFder Theilnahme Von Brüdern anzu-«
sehen, die die Hei-dennnd Freuden der allen Heimat-ms

Mitempsindekls TM lOleuspdazBanner der deutschen
Einheit in crlsadenrm schr- szp sich, das Deutschland

sl

diesseitskundjenseits des Oel-andstark machtl — Dir

Gaben dieser Redudlikaneo sind fo fern Von republikas
UlfchWAgitWM daß sie III-Schlussesagen: Je wis-
sen ihre Gabe in keinewürdigereH nde zu Iegm, als
in die Hände der Männer, die das öffentlicheWem-um
Aller, das Vertrauen voansolkxund Fürsten MVYM
them und Wettern von vierundviezzigMillionen-; Hut-
schcnjberufen hatl« . s

«

. F
Siehe, mein freundlicher Leser,sphier3:4stDzsemism

» üchti on Blick in eine e cmals hofflll111««·e·
«

Ver an-il . ich's .« . .-

geniieit,s die von dem ersten Beitrag No aumsika’d zur
deutschen Flotte erzählt —- bift Du nun geneigt, wir ici
einem noch flüchtigernin die Zukunft FU fOlgetIk nun,
so sage ich Dir: die Deutschen Nordamerikas sind beru-
fen, eine ernste Rolle in der Geschichte Deutschlands zu
spielen, und während das zerrissene Deutschland nicht
weiß, wie ed das Stückchender deutschen Flotte zerreißen
soll, könnte ei kommen, daß einst die Flotte dod einigen
Deutschlands gedaut wird auf den Werften von Nord-
amerikal

Werk-in- den lö. November.
«-— sie die Jsoss Z.«« sue zuverlässi er Quelle erfährt,

deadflchtigt die U ierung noch vor dem "nde dieses Jahre-
die oon den vol-ja eigen Kammer-i beteiligte Anleihe von
21 Millionen flüssigzu wachem Dieben-es wkkothschilh
welche dereito eine Conferenz mit dein Finsngosiniller gehabt
haben, sollen beauftragt sein, die cinleitungen zu dieserAnleihe
in Ingland zu treffen. ." -

. — s-, destangt,sslch,drei die segimtng der grofen nord-
anrerlkantschenMepudlltin dir I"usrsdgolt-.Iugskkp»n,hett eine energische Rote-nach KopenhasetrsesidkiekthwiDie

Regierung der Bei-. Staaten hat schon vor längerer-Zeita-
tlä«rt,daßsie den nicht zu rechtfertigendenSandzoll unter lei-
ner Bedingung anleunen könne.

—- Uus Morienbad bei-«Lieder-stein, wo der berühmteKin-
dergürtnerFrodel im herzoglichen Schlosse weilt und wirkt,
wird dem Fr. J. über den Stand-der Findergartmisngelegmi
heit folgendes geschrieben: Frodel Iendete sich, gleich nach
dem preußischenVerbot, umirittelbor an das preußischeMini-
sterium selbs, wieo nach, daß eine Namensderwechselungstatt-
gefunden haben,ml·tsfe, und fügte einen T eil feiner seht-isten
bei, um zu dorumensirem daß ein acht chri lich-VGeist in den-
selben lyerrschw »Hieran erhielt er ein vomMinister o.Naumei
unterzeichnetskoSchreiben, in welchem derselbemit kurzen Wor-
ten sagt, das- die üdersendetmSchriften ihm kØMM Anlaß bö-
sen, den reiflich erwoaeuen B-«schlußiUTücklUUthmen—- Die
Königin, an welche sieh eine lpochgetleiltt·Person gewendet, soll
geäußert haben: se wäre doch entsetzlich, wenn eine solche
Nanieuseerwechselung tiattgesundem—-

Jndeßist, in der leisten
Zeit von höherenBeamten selbst dem Professor Fröbel mitge-
theilt worden, daß keine Behörde mehr daran deute,
jenem Verbote eine Wirkung zu geden; vielmletoäiten in mehreren krankhaften Statuen (izt Ort-lau, . erlis,
Merseburg in letzterer Stadt sogar auf Anregung dec»Provin-
zialschul- und RegierungsrathiU neue Kindergartew »O
Fröscrschemsystem entstanden; und wäre mit Bestimmtheit
zu erwarten, daß der fromme, wahrhaft christlicheIlnnp Del-

cher in diesen Anstalten obwelts, die Regierung in.ntcht ferner
Zeit zur förmlichen unfrebnng deo von ihr sxltssmm Beo-
dotee bestimmen werde.

,,

— Vorgestern wurde bei einem lni der PUMWMLtstMfs
wohl-haften Barbier Haussuchnng gehalten; dkklelbewurdeoers
haftet, weil man bei ihm ein vomZeugsthssiUkmherrührende-
Oewehr gefunden haben soll.

«

»

—- Eine gebildete junge Dame sui iUkn Familie is
-

X



Degznverschiedenerfälschangen»und BetrügereienVerhaftet
vor en.s .’ -"

«

— Eine alte Dante, weiche sich mehrere Jahre hindurch
sdddi Hundegehalten hatte, ohne für dieselben steuer zu zah-
Mii Ist ZU 75 Thit. Strafe verurtheilt worden.

»j«Wieverlautet, beiidsirldtigeteine großeZahl von hiesigen
Mem gegenüber der«projektirten Besteuerung dee nach

eriin etnzltfu senden Bieres emeiniaute Schritte zu ihn-n.
eBrauereibngerkonnten diesekafregehwonach sie den Preis

Isk Tonne Bier um einen Thaler erhöhte-innur dadurch aus-

iUhren,daß sie fkg zusatnnsenhirltennnd« den Vesizern von

ter- um Kzffzeyzusmh mischtendieselben ihnen viel oder
wenig Bier abnehmen, keinerlei Concesfionen machten. Diese

Brei-erhöhungtraf einzig nnd allein die Detaillisten; ihren
Dosten gegenuber konnten sie den Preis des Bieree nicht stei-

«

ern nnd so erlitten sie, wenn man bedenkt, daf selbst die Be-

her kleiner Lokale mindestens einige hundert Tonnen Bier int«

Laufe des Jahres verkaufen, einen nicht unbeträchtiichenVer-

lust. Ei wäre demselben-·aber oietleichtmit der Zeit abzuheli
sen gewesen,wenn die hiesigenLin-schauten wie dies von meh-
reren Seiten borgeschla en wurde, gleich den Producenten fest

zusammgehaltenundsi dahin geeirtigthatten, das Bier fortan
nur bon auswärtigen Braun-m wenn auch um einen noch hö-
heren Preis, zu beziehen; sie hatten alsdann die vereinigten
Brauereibesther zwingen können, den Preiswieder herabzusetzen
sine cinigung war jedochnicht herbeizuführen,obschon sin-

«zelneaus den Plan entgingen und ihr Bier von auswärts,

namentlich aus Bot-dank bezogen. Mit der Besteuerung deo

außerhalb der WeichsdildgrenzenBerlind gebrauien und hier
einzuführendenViere- wird dies aber noch mehr erfchxvertz
ferner würden auch diejenigenAlteschätiter,welche. bisher-in
ihren Lokalen nur fremdes, bairisches oder sächsischesVier hiel-
ten und von der Preiserhöhungder hiesigen Bretter nicht be-

troffen wurden, ebenfalls einen empfindlichen Verlust erleiden-

sorerst wird nun von einer Seite der Versuchgemacht worden,
die Uuofchänker zu einer gemeinsamen Petitton an die städti-

s·en Behsrden zu veranlassen; eine solche dürfte aber von

n cht großemsrfolge sein, da die projektirte Steuer den Stadt-

säckeljährlich um eine Summe von 50,000 Thlr. vernichtete
würde und deshalb nicht so leicht von der Hand gewiesenwer-

den ditrfte. Ob es aber nach Einführungder Steuer gelingen
wird, die Ausschänkerzu bewegen, trotz der ddppelt erhöhten
Preise nur von AußekhaxbBier·«zukaufen und hierdurch die

hiesigenBrauer zur Pttlietmaßtgungzu nöthigen, ist bei der

großenZahl der·Betl)s«iStenund ihren mannigfachen, theil-
toetse entgegengesepteuInteressensehr zu bezweifeln

— Bei der heute isttgffetztenZiehung der 4ten Klasse
104ter Königl.Klassen-gotter»siei 1»Hauptgewinnvon 50,0l)0
«Iithlr.aus Nr. 61855 in Berlin-bet Seegerz ein Hauptgetoinn
von 10,000 Mithin auf Nr. 13087 nach Paderborn bei Puder-
Keins Z Gewinne zu 2000 Rihlk sielen auf Nr. 24186 und
BUT in Berlin bei Wählt-NilUnd nach Halberstadt bei Stig-
Uaunz 32 Gewinne zu 1000 Amt auf Nr. 2474H. 4640.
INC. dist. 11333. 1l·885. 14535. 18399. 19735.’19886.
Inst 23l30. 24978. 25900. 27089. 29906. 326l3. 3657L
88720. 40036. 40694. 453tt6. 45283. 50367. 50770. 5402L
02819. Miit-L 64696. 70152. 70613. und 72073; 37 idee-
smne zu 800 Nthtk.-qufvek.« 1855. 5585. mi. setzt. 9326. .

teilt-. Wen mod- 18037· 19216. 21321. 22427. 23884.
sma. todt-L Leser-a ,284et7. som. 34724. 36594. 36724.

ems. mits. sti·oe».56073. 60840 Moor-. sogen Moo.
sem. tuter izosm 73702. invo. 74849. ists-txt und

709233 o7 Gewinne zu 200 Nil-to aufs-te Zoo. 2362. Zugs-.
ea« soga. 8298. 87ve. 10412. note-. teusL 153474
m o. unvo. 16743. 17852. 18813 Mee. 20207. 21895.

sen-z 26362. Leu-sur 29366. 30201. 302u. Zelt-et Zerse.
Itzt-n 38047. Zstizu 40002. 41032. 43297. 43430. 44556.
essen entou 5l329. other. 53006. 54130. 54488. 56968.

X

c7071. 87782 Achs. Issöhsust 01842 633408 VII-«-
71531. 73503. 7I609. 75150. 78263. und 78784.

»

—- Der Gemeinderath hat den bei der alten indischenI»
meinde tue Prediger fungikmdmDr. Sache zur Vertretung
der hiesigen indischenGemeinde zum Mitgliede der Schttldepn-
taiiou gewählt. «

—- Dem LotterieeObereinnehmer Schreiber »in Breilatn
welcher bisher den sehr bedeutenden»Absazvon eirca 5000 Lu-

sen hatte, ist kürzlichvon der Votum-Direktiondie Mittheilung
gemacht worden, daf ihm von jetzt an nur LOOJoose zuge-

.iheilt werden könnten. Bekanntlich kann man den Lotterie-
Einnehtnertn welche vor 1840 schon ittt Besig der Coneession
waren, diese tticht entziehen, indessen die Anzahl der Loose bi-
aus ein Minimum von 200 Stück herabsetzem

— Dem Redakteur der ,,DeutschenKunstzeitung«,Dr. Max
Schaoler, welcher im Februar d. J. aus Leipzig ausgetrete-
sen wurde, und seitdem die Erlaubniß ferneren Ausenthaltes in

ABerlin erhalten hat, ist Seitene dee sächsischenMinisterium-
auch die nachgesuchieErlaubniß einer kurzen periodischenAus- -

enthalts in Leipzig, dem Druckorte seiner Zeitung, verweigert
worden: Wie die ,,Nat.-Z.« hört, geht der Verleger derselben,
Eduard Krefichmar, zugleich einer der tüchtigstendeutschen
Xylogr en, mit dem Plane uni, seinen Verlag und sein Ate-
lier na Berlin zu verlegen. Auch andere bedeutende Buch-
handler Leipzigs sind diesemPlane nicht abgeneigt, und haben
dein »Bei-nehmennach bereits darauf bezüglicheeinleitende
Schritte bei der preußischenRegierung gethan.

«

Welche Be-
deutung übrigens ein solcherSchritt dea leipziger Buchhandels
sur Berlin und ganz Preußen haben würde, bedarf keiner wei-
teren Aueeinandersetzung

—- Der "h:efigeMagistrat braucht noch einige unbesoldete
Stadtrathez eine vom Gemeinderaih zur Auswahl von Candiie
daien uiedergesetzteDestillation hat jedocherklärt, siewisse keine
geeignete Personen, welche sie hierzu vorschlagenkönne.

—- Dent Vernehmen nach, meidet die »Sp. Z.,« ist es der
-Zweck der jegt hier verweilenden Gattin Corvin’s, höheres

Orts eine Vermittelung zu ertvirten, daß ei ihren-, bekannv
lich in Rastatt inHaft befindlichen, Gatten gestattet werden
möge«nach Amerikacui-zuwandern. Sie will« eine bedeutende
Cautton erlegen, die ihr erst dann wieder zurückerstattetwerden
soll, wenn Cervin steh in Amerika niedergelassenhaben wird.

T Jn der nächstrnNr. werden wir die Bedingungen zur
Betheiligung an dein von der Direktion dir Gewerbe-Halle der

anstaltetcn WeihnachteiVazar miltheileu.
«

Leipzig Jn Zwtckau sind jeht25 in der dortigen Straf-
Anstalt wegen der dortigen Maiercigntsse ihre sechsmonatliche
Strafe Verblißende aus Mittweida einlassen worden« Einem
anderen Sträsinigc, dem Candidat Wolf aue Braunfchroeig,

Isind 7Z Jahr an der Strafe, einem hiesigen Tischler,Verweg,
6 Monate erlassen worden.

Sechs-n Mit dem Erscheinen des neuen Preßgesegeaist
bekanntlich auch die letzte politischeZeitung zu Kobttrg ein e-

gangen und er hat, da aus diesem Grunde das neue Sei-I
keine Anwendung finden tann,

»

der seitherige provisorische
Staate-Anwalt für Preßsachiuunt Enthebung oon seinetn
Posten nachgefucht, da er, außerdem viel beschäftigt,diesemit
500 fl. ausgestattete tutzlose Stelle nicht mehr verwalten will.
Nürnberg, 12. November. Die Vedfolgungengegen die

Mitglieder der freien Gemeinde nehmen ihren Fortgang. De-
Vernehtnen nach wollen die meisten Mitglieder der Nürnberger
freien Gemeinde nicht in den Schooß der von ihnin verlasse-
nen Kirchen zurückkehren,sondern sichzur ,,eeformirtenx»«sche«
»Wka die, wie bekannt, in neuerer Zeit von der Jung tsch-
lutherischen«Partei sehr angefeindet wird. —

.

s

«

Paris, 14. Noobtu Jn heutiger Sitzung der National-
Bersamutluug, gab die Versammlung ihre Zustimututth daß
die Regierung den Belagerungszustandüber das Chor-»Riser -

und YrdochwDepartementverhängt. Die Berathung dee Ge-



Heindegefegeyund zwar des Kapitel-»das über die Wahlen
Handelt,wurde auf Monta festgesegn (Tel. Dep.)

z London, li. Nov-m er.
«

Die Kofutbieler in Birming-
Iam,«.dieam Montag begonnen hatte, wurde gesternbei dessen
RückkehrvonvManchesterdurch ein glänzende-Bautenbeschlos-
sen. Er wurde mit derselben Auszeichnung wie am ersten Tage
empfangen, und erhielt außer der Adresse von Birmingham
auch noch die von Coventry, Derbys .NOXWMUMM,Wort-ist«-
Warwick, Kidderminster und WatesieldzNachdem diese Gere-
monie vorüber war, sprach Kossutll MUSC kUkissAber herzliche
Dankesworte, in welchen er unter andern wieder darauf hin-
wies, wie er stet- überzeugtwar- Daßeine freisinnigeGemeinde-

Berfaffung die Grundlage wahrer Volkesreiheit sei. Das Ban-

kett fand in der Musik-Halle statt, welchezu dein Ende passend
ausgeschmückt.Unter Anderni sah man in Lorbeerkranzen die

Namen Bene, Perczel, Klapka, Giiyon, Linie Bathyanyi, Dem-

kjiäiktx
Die Gallerie für Damen war dicht besetzt; am Ban-

set hatten sich mehr alt 900 Personen betheiligt, eine Zahl,
die nie zuvor bei ähnlichenGelegenheiten in diesem Raume

einessolcheHöhe erreicht hatte. Nach aufgehobener Tafel wurde

dererste Toast alif die Königin, der zweite auf Prinz Albert

ausgebucht. Hieran ergriff Mr. Ceach das Watt- Um dem

cultan der Türkei und dein Präsidenten der Bereinigten Staa-

. ten»ein Hochaudznbringem und begleitete diesenTrinkspxuch
mit einigen Worten über die Zusammenstellung zwei so ver-

schiedenir"Personen,"diesich aber beide um die Befreiung Kos-
sntlfe so verdient gemacht hätten· Der Toatt fand rauschen-
den Anklang und wurde durch den General Wallbrigge im,

Reimen des amerikanischen Präsidenten dankend beantwortet.
«

Darauf sprach Mr. Sholesield: Wer ist ea, dein diese große
artigen Huldigungen gelten? Jst es ein Mann von altem Adel

und hoher«Geburt? Neini Wäre Ida-, so würde sich der

IenglischeAdel«beei«len,ihn gu bewillkom«ninen.«·cr wolle die

gerechten Verdienste des englischen Adele nicht schmälern, et

seien Namen darinnen, die sich um die Freiheit wohl verdient

gemachthätten."Aber zu ihrer Beschämungmüsseer gestehen,
daß, mit Ausnahme des Freiheitssreliiides, Lord Sluart, nicht
einer von der hohen Aristokratie sich dein verbannien Patrioten
freundlich bewiesenhätte. Aber er habe einen andern Hoheit
Adel an seiner Seite, da- wären die edlen Gefallenen, nicht
geschmücktmit Perlen und Juwelen, ee wäre ein edles·patrio-
tischei Volk. (Lauter Beifall.)· Dann sprach er von den

Rechten einer jeden Volkes- über seine eigenen Angelegenheiten
selbst zu bestimmen. Das Bautett habe daher auch noch einen

höhernZweck, als den, einer gefallenenGröße zu huldigen,
aber-um der großen wichtigen Bedeutung willen, die sich an

diesem Nameii"knüpfe, bringe er ein Hoch dem erhabenenGaste
Qudivig Kossulh Dieser Toaft fand wie gewöhnlichrauschende
crwiderung, dann wurde noch ein Lied zu Ehren Kossiulyez
gesungen und ihm ein sinniger Gedicht überreicht.

Ali darausKossuth sich erhob, wurde er in derselben ehren-
sollenWeise begrüßt, wie wir dies gestern beschrieben. Er

de ann seine Rede mit der Entstehung des ungarischen,Krie-
«’geim Jahre 1848. Kaum habe er damals die Notwendig-
keit der Selbstvertheidigung Ungarns eingesehen und« der an-

vgsendenVolkesertretnng erklärt, daß die Vertheidigung 200«000
» ailii und 8 Millionen Gulden erfordere, alei 400 Vertreter

wie ein Sparen aufstanden und die Rechte zum Himmel erhe-
bend, aus«-tiefemWir verbürgen sie — Freiheit oder Tod.

WenithUAJ »Als sie so gefchworen, harrten sie der Worte- die
- Von writtenklvpen fallen würden, aber ich war von der Größe

des-sit eilblicks«i!1sehr ergriffen, und die Rührung lähinte

schwinngEine brennende Thräne stel aus meinen Au-

gen-« n Blick zum Himmel fesselte meine Lippen; ich«deugte
mich-tief vor der Größemeiner Nation, wie ich mich jetzt vor

äihnenbeugnundBverließschweigenkFdie Tribline. lKossuth läg-itXVI-·vbnsJiefer ewegung ergri en, iune.) Verzeihen ie

Perlen me THE-oderHebmainr

C
f-« f :-

I

Yheilmit 50 Procent bezahlen.
fremden Erdtheilen und auch in Den

Hierzu eine Beilage.

meineRührung;·die ScheinenunsererMärtyrer ziehen an mir
vornher. Ich hore Millionen meiner Landsleute rufen: Frei-
heit oder Tod. (Braoo.)«Sowie ich damals war,«bin ich
Ietzt. Ich wollte Ihnen fUr NO Sympathie danken, mit wel-

cher Sie in meiner Person das blutende, unterdrückte, aber
nicht gebrochene Ungarn rhteps «Jchwollte Ihnen fürden
Hoffnungestrahl danken, womit die Theilnahme des eiigi
Volkes die Nacht unseres Schicksalc etltllchten Jch tvollteTLFs-«I
«neti danken, so warne wie ich es fühle Und wie Jhr ruhmqu-
les Land es verdient. Ader die Worte fehlen mirz sie fehlen
mir nicht blos aus Mangel an Kenntniß Jbrer Sprache, son-
dern weil meine Gefühle tief, innig und wahr sinds «.

Die Sprache des Mannes kann wohl die Gedanken-feines
Geisteswiedergeben, aber für die Verwirklichungwahrer und

tiefer Gefühle ist sie nur ein schwächerBehelf. Sie sind me-

aussprechlich«"gleichdem endlosen Ruhm des Allmächtigen.«
(Laute»C,hea-i).Jn richtenden Worten sprach Kvssnth data f
von seiner eigenen Jugend, wie ihm anfänglichnur ein beschei-
dener Wirkung-krei-für seineThätigkeitangewieer sei-und
wo er sich niemals habe träumen lassen, daß er berufen fein
konne, Ungarn die Freiheit wiederzugebenund wie er sichstets
nur ale ein Werkzeug in der Hand der Vorsehung angesehen
habe.s Aber all-»er der Bedeutung gewahr worden-. die er in
seinem Vaterlande gewonnen, habe er eine Lehrerin zltt Richt-
schnur seiner Handlungen genommen: die Geschichte. Mit

Erstaunen habe-· er wahrgenommen, wie die Einrichtungen
Englands so yiklfacheAehnlichkeit mit denjenigen Ungaan ha-
ben nnd er sei unerzeugn England sei nicht frei, weil ei mäch-
tig und groß, sondernei wäre mächtigund groß, weil ei frei
sei. Hieran knupfteer geschickteinen Blick auf die Entstehung
der GrößeBirmingham-, die ei seinem Fleiße und seiner Jn-
dustrrevekdantywelchde«·er;»iniJlaipalastso großartigvertreten
gesund-enhabe. Eu lich sprach erszasuchvpsdemungakjschmKampfe-der rusfischen Jutervention und fchloßimiijdkkOizk
daß das Volk von Birmingham nicht blos eine Thranrdth
Milleide,ssondern auch eine hiilfreicheBruderhand für die Lei-
den feines unglücklichenVaterlandee haben möge-

NachKossuthsprachen noch Pulßki, Lord Stuart u. st.
Im Laufe der Abends wurde ihm eine Medaille überreicht,die

ihm zu Ehren »in«Birmingham geschlagenwar.

Vermischres.
’

v

—- Eine reiche Dame in Kurhessen läßtihren Palast mö-
bliren. Die Teppich-ewerden angeblich aus Paris bezogen und
kommensehr hoch zu stehen, sind aber dafür auch unvergleich-
lichschön. EinigeZeit nachher kommt ein bekannter, durch
seine ausgezeichnetenTeppiche rühmlichst bekannter Fabrikant
aus Hanan in den Palast jener Dame und erkennt jene an-

geblichen Pariser Fabrikate ali echten Hanauer Fabrikat, das
er selber-,freilich um ein Ertleckliches billiger, liefert. In Cro-
seld arbeitet man seidene Kordeln ini Auftragevon Pariser
Häuferm und sie werden alt Pariser Fabritat schon in· Köln
verkauft. Jn Cloerfcld arbeitet man schtlichtefaeounirtelSaw
met-Westeitzeugenach von Paris ausgegebenenMiistern, die
man dann aus Frankreichnach Deutschland schafft. Der thei-
nlfche Fabrikant verpflichtet sich, diese ihm ausgegebenen Mii-
ster fiirDeutschland nicht zu arbeiten, da dar PariserHagi
damit eben auf Deutschland spekulirt. Jn Köln kann man-in
den größten Modewaaren-Handlungen sächsischeSpitzen slc
franzostschekaufen, und sich durch die Faetura überzeugen-»daß
"Asie»aus Frankreich eingeführtsind. lDem Kundigen gsstkhkman

willig den Ursprung der Waare zu, fügt aber bei, dssi die Käu-
fer eine Waare aus Frankreich haben wollen Und DieseThor-

Daß AachenerNähna »in

Fschlandfnr englis· »M-
VfLFverdkn,«»istggeinebekannteSache-. ,«

-

·
.

v

s erantroortlichir RedakteufsserknninOoldhetm in VIII-—-
·

. MI-

Druck von W. Vorm-neuster Berlin,
Kommendantenstu 7.
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j«

Bei-sage zu WA. Hex urwäneeesgsgeieswn
. "sc·nutag,seen To. Novembee.1851."

DIE ssekbstständigenS bekannter-« werden hierdurch aufge-
fordert,sichMont49, den 134d. Mis, Abends-S Uhr, im Le-
kale des Herrn Spuk-um Rosenseffe 28, zu versammelt-.
Zweck: Die Wxiynscheedluestellungim Diomnck

. Das Comitee.

fJüdifcheNeformgeeeeeinde»
Summe-, den Is. d« M-, Vormittags II Uhr-, Gottes-

siHenFanbPresistsei Herrn Dr. Ritter-.
-

Dir-sue nasiønæs

f

do Petri-.

· vunter
Direktion do- Flikrt ABC

Sonntag nnd Montag: Grosso "Voksisll(1ns.
Aus-n 7 Kasse-Ersuan 6 Uhr. V«

Vorstädtifches Theater.
"

- Heute Sonntag: Nacht und Morgen, Des-m in 4

Abih. und 6 Akten. Anfang 5 Uhr.
Preise der Piätzu Bannen-Lege 7Z sgr.

platz 5 sgr· Isllerie Z fgr.
Monmg, den l7.. New Der leiste Mensch, oder: Die
Sternen-Jungfrau.« Anfang 7 Ufern-» .

Optische-es Kunst-Theater, Königsstr»61.
’

Heute Conntaj: Bestimmt lekie Vorstellung mit dem gro-
ßen Eos-Mikroskop. -Asnf. 7 Ubrq Entree-Z u; LIHSen-.

Flora-Gesellschaft Montag, den 17.

Einlußkart.Krausenstr. 3 b.Mcuges u. Marienstn 27 b.E. Lüdicke.

. BLIDCDUAIML

Parierre - Sitz-

Sonuiazz und Montag: Concert u. Ball. Anfang Sonntag
«

6, Monng 9 Uhr. Wollfchlägpp
.·-Lamms Lokal, Kaiserstraße 28.

Morgen Montag: GreßeiGotte-et Anfang 7Z Hin-.

. , ..,-« »..«, dUWO —».·,--.s·« -—.,..-.-.««.......-e«’ «’·

Punkt 3 Uhu-.-

1 sk- -..’««.s s
.- -4s. «s-

-

.«. ., e-»«.««..·.s-

U- stoniiig, 17.n»v.: Gänse-Ausschusses I
Es Kirchmanu,« Artilleriestre ZW.

Ein Maccar-Schimmel, 6 Jahr eilt) zum Reiten ask-.
Fuhren Hei-i für 60 Melissus-:Verkauf GnHambHM
Vorsikols Lichtbilder für te Sze. einizer wTeWeh-such
wert-. tägl«euchSonntage im Hing-seien Königein 32 suec-«-

Celdwurm erspsiehltsiifig.ais Ohr-rings souionsx Ketten-
.Ringi De.

—-»- sür altes Gold Und Silber zabit die hichden

Yeeife C. Wiefelmofer, Kotnwandmktenän SI.
« 1 besteäter birkeuer Sonn-, fein gar nicht gebraucht, ist zu

ZerfausenMarkgrafenstn R, 3 Tr» Eingang Beiseiir.
«

Äms-hist
« ·

. Bild-ask GORDIIDEnd
Durch bedeutendeIitkäufe von der Iädtifchen Iaisfjnstaii zu

Haeuburgif ei mir möglich diese sie anderen Isaise in Güte
weit überireffendeIaare H Tonne Mksgr. «3.uliefern u, werden

Befiellupenmlltue-komm beforgt.«Fuhrwerk steht zur Disposit.
Neid. ) erwarth, Weinbergiwes Id. am Mssfenthaler »hei-

So eben empfing ich eine neue Sendung feiner Blumen
snach dem neuesten Geschmacfe,hauptsächlichzu Garniiureu
.«Tür Winterhüiesich eignend u. empfehle solchezu den billig-
stets-Preisen «

· «

J .

-

»
.

· ,

«

Ä.s Ausnann, "Brüde"rstp.159 I.··Ciage.,’-.;

»s. .-«ki-.-o--- ....«.

ce- .-"

Ein schöndresiirtcr junger Hund, BuiidoggsRaee, fo wiesf
jung-eWachteiizundh Licht, sind Veränderunghalber billig zu
verkauer LouifeuplapNr. 10 bei Untier.

»

MI. Eine gross-seParthäez Gsz «

rein wollenerLoug-I"hawls a 3 THIS-, wie Kichersioffe zu aus-.
fallend bisigen Preisen werden verkauft

fiheuteABBE-findetzur Einweihung in meinem Lsm Gänse-
Picknick und Tanz statt.

Fs Augustin 16.

STIISelW Kasees Aus- Maximum-. 23.
Sonntag: Friesssee und emi-

W

Zum billigen Werth.
«

«

Oranienbnrgesrstki Nr. 19,
vis «- vis dem kaubijoussartem .

empfiehltdas Seidel Bairtfch Bier kder l Gase Rheinw. nebst
mGkxbred u. holländische-:Käse sur LZ Sgk. Aue sie-eigen
Getränke gut und b-illig. J. Weiter.

» DampfbrauereisF.
d. MtzavieekBrücke

Sonnigp den "l6. Novir. Anna-erneut music-UT vm

Hem- Mueeviremk B. Meyer— Qui Nachuispjtuhz
Monia , zum UhetedtssheilszPMlIUSMILAWHISei-nasses

Saueetvh u. Irbsen is. Peri. Z HAV-
«

«

» Este-e qunifurierfmNe. U. S. Oswaldt

. fHPatentgestricktewarme Unterhof. se 15 sgr. «

Charlottenstrx 66 im Handichethladem

J. «"I. Lenz, Spittelmarkt l.
empfiehlt als Defonders peeigwüjdig

Gesirickte wolleue Socken ya’6 ·jgr.
Schwarz woll. Damensirümpfea 7 I

z sgkx

;. do.
"

do. Jacken a 227J2 sgr..
:: Gute couleurte Strick-Wolle s-«Loth 9 Pf.

sowie neue Damen- n. Kinder-Volkes Ei LZZ Sgr. undätz
JZ Th1r.«,warme Symle v. ZF Ist-. bit zu den feintzenzj
gehåkslimsW COMN war-v gekauert-erHandschuhebei-on pfe.
in Seide 11.Bukekin St 10 u. Excng gute krumpffreie ". Y-
Heuwem gestricktesinder-Ksma1".m, sehr danerhafie warme

Schuhen 4 Spr» schäkelieDis-rund ase Indem Strick- u.

-,Häkelwaareuzu den billi s sten, reellen Fabxikpxeifen i-

«Wiedervekkäufeien -kos’Prese
-



J- cigareeussugrueslunerkanß Seinige-est MI, fis-ims-
detn stiegstninisteriunn auf dein Hofe parterre, werden jest die

letzten-Reste von Cigarren spottbillig fortgegeben. Auch ist
von der so sehr beliebten NichondoiCigarreö- 250 St. l Thlr.
15 Sgn noch Mehrerei dort-achts-

. e engl.
v

:.

(uedeeziehköcke)empfehlen te 7 u. 8 Thie.

Gebriider Levinftein ,

FriedrichiflnNr.« 182. zwischender Tauben-vu. Mohrenstr.

Damen-Mantel und Bournous, PolkaiJacken
Säcke-, Kafawaiken wattirte n. unwattirte Damen-Blousen
und Kleider so wie auch Kinder-Attzügejeder Art verkauft in
allen Stoffen zu ausfallend billigen Preisen.

« J. Neustadt,
S am Mühlendamm23.

. Prachtvolle Herren-Anziigei-

spon M. Kauffmannu. Comp»Königsstr. 16.
Wir empfehlen ergebenft, unter Hinweis auf die bekannte

sp

Eleganz u. Reellität unsererzHerreaneidey fertig vom La-

ljger
oder auf Bestellung innerhalb 12 Stunden zulieferm

Paletotsoder Tweens d- 4Z. Z, 6 thir»
«

extra fein von ff. Teiche, Tüfsel und Bucksiim sehr no-:j.».
sbel, 7, 8,--10—14ti)lr., dito Pracht-Exempla» su-
t-«perfein 15 bis 18 thlr., Winter-Bitckskin-Hosen

ir lssx u. 2Zthlr., dito bessere 334 5 thlr., prima
thir» Westen in allen Stoffen ed 1, 2,3———41,;thlr.,«s
Haustöcke Z- 1Z- 2 bis 8 thir. Knalren--L)1UzügkL;
in großer Auswahl. »

«

y-

verkauft werden:

: ,

«

zn 5, ö, 7, 8 bie"10·Thlr.

I?Nessssis Voller-Juckenfur Damen
7

zu lx Thlr., 1 »Thik.25 Sgr. und2Thre· 10 Sge.

Eine Parthie ganz langer
zu 2k, 2 Thlr. 25 Sgr. u. 3 Thlr. 10 Sgr.

Esssssp ssis ’ungeMädchenu. Kinder
T Mäutele ournons und Jäckchen zu dem bit-CI
«

ligsten Preis.
«-

Ti eine fertige-Westen zu l Thie. 25 Sgr. Knaben-
·

F
-.,T"J««WestetlZU We 25 Sgn und l Thlr. -.

«

s

,
e

Se, an

Land-berga- Sthaie 67·,
der Kurzenftraße.

F

Gewirkte Tücher, in schwarz,weiß, gelb te-- VOULZ

Neu-sieDamenmäntel u. Bournous
«

Markgrafen -«u.Shlcthiitzenstrx.

empsie
Ganz voll. echte Thibets, d. Kleid Ist-, 4 u.«5 T kr·

-s

TIT:Halb-Tybets, dae Kleid 234u. 3 Ihlke
h

ssfFaeonnirte Stoffe, ØRix-Luptrses, Mottees u. Chan-
,."": geants, das Kleid zu 2, LZHu. 3 Thlr.
Gestickte wollene Kleider is 4Z Tl)lr.

Carirte Napolitaines in großer Auswahl,
die Elle zu V, 4, 5 u. 6 Sgr.

Carirte u. eftreifte halbfeide Stoffe,
dde Kleid 2 This-.

k;2 Ell. br. Lamasp in Halbw.123(, rein. Wose UZCW
HEL15Ellen grofe Doppel-Long-Cbales von 2 Thlr. an. .

bis 10 Thit» fo wie auch
Damen - Mantel

; zu auffallend billigen Preisen.
s,-.·kNB. Sämmtl. Z u. Z br. Cattnne u. Jaconnets ver-

s

kaufe ich, um· mit den die-jährigenMustern zu räumen

zu und unter dem Einkaufspreife.
Sämmtliche br. Doppel- Cattune zu 3 Sgr. die Elle.

«

200 Stück ers-gezogene,
gleich gangbasrexuhren

werden von heute ab durch einen autiiiartigen UhrimchppikI
der Spandauerstr· zum Kaiser von Rufland für den Fabrik-
Preio stückweisverkauft, wobei sichganz il. Comtoirellhrchen
befinden pro Stück 27 Sgr. Fürs gute u. richtigeGehen w.

garant.; auch werden alte Uhren in Gegentauschangenommen.

- Damen-Mantel,
Mantillen und Visites

haben wir jetzt in der größten Auswahl vorråthig, u. nach
dem neuesten Pariser Geschmack angefertigt. Dieselben
bestehen aus den schwerstenSeiden-Stofsen, als: Atlas,

«

Moiree, Tafft nnd Satin de Chine u. s. w. von ö, 8, Io,
12, 14-—25 Thie.
aaltchePiäUtel in reiner Wolle, karirt und glatt von

,

6, 7, s, 9, 10—16 Thie. i

s«KaisertuchiMäntel(5 Ecken weit) v. s- 9,10—19 Thre.
Rad - Bournous in allen Farben von s, 7, 8—16 Thie.

«

M. Blumenreich u..Comp.,
PoststraßeNr. 8.

Das beste und dilligste JUltM und Ueberzug-Zeug kCUfl
man bei I. David, Vostsir- 12-

Aecht amerikanische Gummifchabk
empfiehlt dinigstz jede Repakeiuk wird schnell gepacht; auch
w. Gummisch. m. Gutta percha befohltz a. Gummth w. gek.

- u. i. Zahlung angenom. H. G rü n, alte JokvbsstL 95- im Laden.

Beste- Boehm. Braunkohlen
mptcdu billig-e o; r-hksk.·0dsmsmntk. Ne. Is.



Vllltge Kleiderstvsse bei No Behrensj Mronenstraße Nr. 33.
, .

»Esin Nachdem nun meine Leipzigtr UNDFrankfurter Meß-Waaren sämmtlicheingetroffen,erlaube ich,mir dies meinen
gethrten Kunden nnd einem geschätztenPublikum mit dem Bemerkenergebenstanzu eigen,daß ich durch den überaus Psalm-;Allen Geschäftsgangderselben beim Schlusse Gelegenheit hatte viele große Wart ieen wollener Waaren Sescflblmk

-

bedeutendunter ihrem reellen Werthe an mich zu bringen. — Um nun aber selbige baldiast wieder abznse en«
verkauye ich sie im Ganzen Wiederverkänferxnsowie im Cimelnenan Privatherrschaften zu nachstehenden enorm Wäiisen Preisen, und mache tch «anfolgendePatthlem dle sich zn Weihnachtigeschenlen eignen besondereaufmerksam. neinili :

»

800 Stück j( br. diverse wollene Neapolitaini auch Lama genannt ins den neuesten kleineren
n. größeren Meisterm die sich sow. zu Kleid. als zn Mänteln-eign»d. E. ZZ 3k,·3i, 4 u. OFsgr. n. die allerbesten

fast wie Tuch so stark die Elle 5 sgr. Sämmtliche kosten fast beinahe das Doppelte. — 300 Stück dunkle
«

u. halbdnnkle halbwollene durable Hauskleidersenge, die Elle s, sk, 3j u. 4 sat. oder dieMobe 1 ihlr. 12

sgr.,1thlr.1-9sgr.,«1thir. 22ksgr.n.1thlr. 26 sgr. «—— Eine Parthie einsarbige haltbare getöperte halb-
» wollene Hanbkletderstosfe, jedoch nur in braun mit Streifen, die Elle 4 sgr, reeller Preis 7.1«-sgr. -— Eine große
ZVarthie französischer hübscher Monsselin de leine, die Mode 1326II, 1242 n. ZZ thir. —- cine sehr große
H;Post englischer feiner I br. Halbthybetb in allen modernen Farben, die Elle 733 sgr-, Nobe 211.2Zthlr.—
s; Eine Post hulzscher,»französischer, echter JaceonetwRoben IZ 2 u. ZJHthir» deren reeller Preis 2ZU.4WIV.

— Feine französischerein wollene F, Z n. Y br. Tbybets in allen Farben, die Elle 15, I7Z n. 20 sgr., oder die Nobe·
von 4 thlr.«an.

—- I br. KöpewCamlotts 6 n. 7 fgr. —- Mehrere große Posten feiner X br. schwarzerLüstrek
sCamspttg die Elle 4Z, 455 Z, ZJH 6 n. 7Z sgr. —- Eine Parthie ganz feiner karirter rein wolle-er Thhbethspf
Eflpllke WUY W EUE 10 fle —- Eine gr. Paklbie der schönstenkar- Cachemiriennb u. Montnensieuri die Elle 4 u. 5 sgr.s,--
reeller Preis 734 spr. — I br. Mired-Lüstre 735 sgr. — Eine Parthie seidene Popelino n. Brillantines

sWolle »und Seide) in den neuesten Gebein Not-e sit-, Zzs und 4 thir« mark Pasi- 5 ihre. — 200 Stück echte s on
-·-s;DonnebKattune in den neuesten nnd schönstenMustern in allen Farben die Elle s nnd ZJHsgr. —- Y br. seine französchiqz

’

Kleider-Kantine im neuesten Genre, die Elle 4 nnd 5 sgr. —- J br. inländischeKleider-Kantine echtsarbig die vElle 1 sgr.
9 pf» 2, 245 2Z, 3 und ZJHsgr. — If große abgepaßteGinnhawSchürzen 4 sgr. —- Wollene Cravatten-Tücher2 sgr. s«—
Eine Parthie sehr feiner weißer Batifttaschentücherin allen Ecken gestickteBlumen 4 und 5 sgr. ---

.

Wiederverkäufern so wie Herrschaften die größere Parthien entnehmen, stelle annehmbar-en
Nabatt. Gegenstände die nicht gefallen, werden umgetauscht oder das Geld zurückgezahlnj

«

»

N. Behrcns, Kronenstraße Nr. 33.
, ».

- Auch hatte ich Gelegenheit von einem Fabrikanten der sein« Geschäft aufgiebt 200 Dutzend
starke .u.-d«a-herxsehr haltbare Tr»ikot-Unterbeinkleider für Herren sehr billig zu erstehen, welcheich um

sie baldigst wieder zu Gelde zu machen das Bierteldutzend Paar für l thlr. 73f sgr. erlasse, währende
der reelle Preis 2 thlr. lä sgr..ist. —-

»

-

·«

Es ist mir nachvielen Versuchen endlich gelungen, eine Masse zu ersinden für swasferdichte SNELLde
Schuhe welche sich»ein»Jeder selbst bräpariren kann. Das Leder, mit dieserAkafse angefertigt, nimmt kein Wasser "an«,"3
bricht nicht,bleibt kraftlg unbgeschmeidigdas Oberleder und·die Sohlen halten noch einmal so lange, als die von ge- .

. wöhnlichemLeder angesettigien,·1st,24 Stunden an die Lust gesetzt,nachher ohne Geruch, wird beim Wichsen sehr glänzend
und beschmutztdie Strumpfe nicht,halt warm nnd ersetztdie Ueberschuhe.

«

«

J , Ei wird diese Masse M Flaschein mit meinem Siegel verschlossen,nebst Gebrauchs-Anweisung zu 4 Paar ausrei-
Hchend für 12 Sgr. bei dem Schllbmachskmsib Herrn Streich, Friedrichastr. Nr. 49 (wo die mit dieser Masse angefertigten

wassekdichten Stiefel, Vom September an, znr Ansichttäglichund noch immer dieselben, im Schausenster im Wasser
stehen)und Anhalt-Strafe Nr. - verkauft. Co Scheel.

M D i e F «a b r i k
Nkvhrenstn Nr. 6, bec der Dreifaltigkeinirchy ,

;" entlssiehlt grau FUttersKattun ä 1 Sgr., Hemden- n. Doppel-«
Kanten XI LZ Sat» Vetlkatv ä LZ Sar» Jnlett i- 3 Sar»
Bettdrelld 5Sgr., MöbelDamast ä 4 Sgr., Gardinen-

J; Monsselin Te LZ Sgr» Z Tischtnchers10 .Sgk., Servietten
Sgk., Handtncher Si Iz- Sgr., Parchend, Sanrpeianks

Tsmiti Ei ZJHSgr., ParchendsUnterhosenSi 15 Sar« NOTICE-AKz 20 Sgr., Hemden Es 15 Sgr., sowie Gingham, S »F-
neboy, Bettdecken, Haus- u« Weißgarn-Leinen- VALENka

ff Kattnn u. Drell, Glanz-Kamm, Cambtic, BatistkZBastakd
Mull re. zn Fabrikpreisen. Wiederverkäufern dM THIwa

.-

Brei-«
’

Je Wo Tieso
Ein geübt. Liniirer sindet dauernde Be schickt-M Zehrmann.

eariein «-
·

»jGesellschaft-in London so außerordentlichbilligerstandenm
seidenen Tucher eingetroffensind, verkause ich » L

6144großeseideneTaschentiicher
schon von 15 Sar-

Die Dtsseltts sind ldle Ueuesten und wahrhaft überraschend"

sei-binWiederverkanstm anaemesseuen Nat-att. ;

,

»W;Passarge,Charlottenstr.,5·8,
neben Iiötel do Brandehourg

Alte Breer Ciae tStck 4 S . Jakob-M.5·.



.

Der letzteRest bon7000 seidenenTaschen-
;

»«;tüchernecht ·stindisch,k- geof nnd in den neuesten stu-

feiern,sie 1 thir. 10 sg"k.gewinn sonm mm dar-strick fer,
117k sat. verkaustxwerdein — Bunte und schwarzeseiden-·
Herrenheletücherdas st. für 20 set-- 25 set-. l thlri bis :

IF thir. — Dieseinsten Westenstosshin Seide, Piqiie,
, Sammt und Zacheniir das Stiick fiir les-, 10, lö, 20, Lö, sz

30 bis 50 stir»die Zz thir. gekostetin
«

BdttchersHotel garni, Vurgstrp 11 part.

l Dietris
31 Kunst« und Seidenfärberei

31 breite Straße 31

31

einpsieblt sichzum Waschen nnd Farben seidner, wollener
nnd baumwollenerStoffe in türzester Zeit zu den nich

cigstm Preisen;
«

E-"«

- Nur noch 3 Tage dauert E.

.. der Ansverkmir von» Leinwand
— in Böttchers Hotel garni, Biirgstr. 11.
» CI sollen daher die letzten Stücken, bestehend in einer

kleinen Post echter Bielefelder und einer Parthie Herrnbw
Fierleinenso billig sortgegebeti werden, daß nicht dabei das

IGarn bezahlt ist. Beweis: 59 nnd 60ellige gute Hemdenlei
nen,’ auch zu Bezügen passend, .7, Z, 9 u. 10 thir» die HI;

«
gekostet. Mehrere Stücke extra feiner Oberhemdenleinemdie

«

bis 50 thir. gekostet, für il, II, l4, 15, 18 bit 20 il)lr.
30 Dtzd sein leineiie Tafchentiicher das if Dtzd. 25 fgr.,

i iblr., li- u. lk tblr. Echt franz. leinene Bann-Taschen-
tücherdas z Dtzd. 1 thir. 15 sgin —- Liluch ist noch eine

lieine Parthie Manns- und Frauenhemden,—sowohl starke
s als »auchfeine vorräthig,ebenso ertra feine Sizirting-Ober-
«

heniden, d. z Dtzd. 4 thir. 15 sgr.»,sowieauch leinine Ober- ;
: heinden u. .Trit·t-Uwert-einfinden

Große gehäkelte Shawls
Ev«Stück20 fgr., im Dtzd. billiger
J—

bei L. Nichter, Rosetithalerstr. 35.

-— Rathenower Brillen von 15 fin- OII bis zurfeinsien
Qualität sind vorrathtg bei Willensian Breite Sie-. 26.

.

Diverse Galanterie nnd kurze Waaren sind Kransenstr. 48

auf dem Hofe parterre links billig« zu verkaufen.

»Die.Ock-Glan -Wichs-Fnbrik, N. Jakobs-Tir. 10.

liefert an Wiederver iiufer von 6 Psd. an Er Pfd. 2 Sgr.- —-

Auch die bekannten Streichbölzervon H. Krause, früher Mi-

chaelssKUchstkåßeJsind bei mir zu haben 1000 für l u. 1ZSAV.
. I. chycy Neue Jakobssir. Nr. l0.

Bitte nicht zu übersehen.
Ich erlanbe mir, meine geeiirten Mitbiirger aiif das Pelz-
GeschäthundMlkhmsfsageraufmerksam zu machen, welches ich
znr BequemlichkeitMeiner».ii’uiidenetwas vergröfert habe. —-

SchlhfePelze,Manschetteiinnd Muffen zu den billigsten Prei-
sen, so wie Reparsiturm m allen Kürschner-Arbeitenliefm ich.

«

--
-

Bartiis, Kürschnerniflr.k
Nr. I. Königiiolonadem

i

Somit-s, deie lö. d. M. werden aufmeiner siegelt-alv- fette
Gänse eingeschoben Kuhlmanih Friedrichitr. IVL

aufs-stund einig: sinn- icInFne windet-Täte-
-

u. Spindel-Uhren, Ohrriiish BtslchsI Ketten, Ringe, selten ie.

by LL M. Rosenthal,« Spandauerstrs SO. d« Post gegenüber-.
Die höchsten Preise für getragenpKleidnirgstücke,Pfand-I

«

scheine, Uhren, Geld ei. Silber zablt .
.

Westean
Ein gebrauchter Drebsessel,

« «
,

ein dito grauer Mantel wird billig zu kaufen gewünscht
Gr. Hembukgrker. 10 bei I. L. Stolzenlmrss

Ein gebrauchten gut erhalten« Spinde, mit oder ohne Schub-
kasten, eirea 3 u. ·4Fuß breit, 7 u. Z Fuß hoch, wird gekauft
Sebarrnstn 4. eine Treppe.

,

Geübte Leder-Weiter (Buchbinder) finden dauernde Beschäße
·

tignng bei W. Loeivenbere, Neue Könikstin37.

Geübte StrobhutsNäberinnen sind-endauernde Beschäfting
Frankfurterttr. 124. bei Alexander Elfter-—-

Geübte Pntzmacherinnen finden bei gutem Geleit dauernde

Cngagenienii bei Treiutmann u. C» RosentsalerjiLka
Stahlbügelschleisefinden Beschäftigung bei J. Festung-,

Wallstr. Nr. 14, n e Gebund-Ecke

Ein Bursche, der Lust hat, die Hutniacherei zu lernen, kann sich
sogl. melden bei H·Ti·önning, Hutmacherinstn alte Leipzigeritr.la.

Jn der C. H. Zeb—’schen Buchhandlung in Nürnberg ev-

schien und ist durch alle Buchbandlungen tu beziehen:
Unser Austritt aus den freien Qemetndem Vm

F. Duinhof und G. Ruf, ehemaligen Predigern der fein-
kischenfreien Gemeinden. Z. Ausl. Preis geh. 2 Sgr.

Hiervon wurden in Nürnbergallein 2000 Ereian binnen
24 Stunden abseits-L

«

Jn der Schnupheife’schen Buchbandl. (C. R. Statisfer)
in Altenburg erschienen s· eben u. sind-durch alle Buchhand-
lnngen zu beziehen: ,

,

Mobile Gedanken und Betrachtungen nach der Mo-

bilinachnng der preußischenArmee ini Herbste d. J.".1850.
Von einein Veteran der Armee, treu dem Throne und, dem

Vaterlande. gr. 8. broch. 724 Sgin

Ver- n. Einkauf von Büchern alle-1- Ärt. Kruste-.- 26.

Schriftliche Anffiitzc werden mit Sachkenntnii nnd billig
angefertigt von A.-V.— Würdiqu ngkmstki73, 2«Tt-

Tanz-Unterricht Zu den Cursen können noch jederzeit
Theilnebiner beitreten nnd zahlen pro Monat nnr 15 Sar.

A. Schröder, Tanzlehren Gr. Frankfurtekstr. 101,.2 Tr.

nich New-York ims- New-Orientie.
Zum 1. Diebe. werden zur BeförderungPersonen nnd Güter

täglich angenommen in Berlin, Kommandanteiistn 17.

Tlxeiliieinin z. e.Män.-Ses.-Ver. no.gssuchtBeding. billigt-Verteue»
nisseiinnötl).Näher. in d. Miisikaliiiibdlg.v.«Gaillard,HellsflsttzZi.

Den ain 14. d. M. ZZ Uhr erfolgten Tod meines geliebtes
Bruder-, des HandschuiiinacherJoh. Rud. Kltsfcs zeigesich
mit der Bitte um stille Theilnahme, statt jeder besondern gel-

diing hiermit ergebenst an. Winschtatsterbech geb. Masse.
Die Beerdigung sindet am Monta - QM 17-, früh 11 Uhr,

vom Trauerhaiise, Friedrichsir. 177- Haus s
- «


